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Boulemeisterschaften
ALT-/NEULUSSHEIM. Mittlerweile zum
5. Mal werden die Vereinsmeister-
schaften im Boule beim TV Lußheim
durchgeführt. Teilnahmeberechtigt
sind alle aktiven und passiven Mit-
glieder ab 14 Jahre. Auch für Boule-
anfänger ist die Teilnahme an der
Meisterschaft durchaus interessant
und empfehlenswert. Gespielt wird
in der Zeit vom 30 Mai bis 19. Sep-
tember nach Absprache. Melde-
schluss ist Freitag, der 28. Mai. Inte-
ressenten melden sich bei Rolf Liebl
(06205-32777) oder tragen sich in die
Anmeldeliste im Clubhaus des TVL
ein. Nähere Infos gibt´s auch unter
www.tv-lussheim.de.  kei

KURZ + BÜNDIG

Radfahrer verletzt
REILINGEN. Verletzt wurde ein Reilin-
ger Radfahrer bei einem Verkehrs-
unfall am Montagnachmittag. An
der Einmündung Jargeauring/Alter
Rottweg übersah eine VW-Tiguan-
Fahrerin den ordnungsgemäß fah-
renden Radfahrer, der nach dem
Zusammenprall auf die Straße fiel
und sich verletzte. Nach der Erstver-
sorgung an der Unfallstelle wurde
der 66-Jährige zur ambulanten
Behandlung in das Schwetzinger
Krankenhaus eingeliefert. An Rad
und Auto entstand geringer Scha-
den. Die Verursacherin sieht einer
Anzeige entgegen.

Ausweichmanöver
REILINGEN. Zeugen sucht die Hocken-
heimer Polizei zu einem Unfall, der
sich am Montag, 8.20 Uhr, in der
Schulstraße ereignet hat. Nach
Angaben eines 67-jährigen Klein-
transporter-Fahrers, der auf der
Schulstraße in Richtung Kreuzung
Kirchenstraße unterwegs war,
querte ein etwa sechs bis acht Jahre
altes Kind die Straße. Um eine Kolli-
sion zu vermeiden, zog der Fahrer
reflexartig das Lenkrad nach rechts
und touchierte die Markise des dor-
tigen Obst- und Gemüsegeschäfts.
An seinem Fahrzeug wie auch an der
Markise entstand Schaden von meh-
reren tausend Euro. Von dem Kind
war weit und breit nichts mehr zu
sehen. Die Polizei bittet daher Zeu-
gen des Vorfalls, sich mit dem
Hockenheimer Revier unter Telefon
06205/2860-0 in Verbindung zu set-
zen. Nach den bisherigen Ermittlun-
gen der Polizei hätte der 67-Jährige
das über die Fahrbahn laufende
Kind hätte erkennen und somit seine
Geschwindigkeit verringern müs-
sen. Aufgrund dieser Tatsache sieht
er einer Anzeige entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Waldfest der Ringer
REILINGEN. Der Athletenverein Rei-
lingen lädt am Pfingstwochenende
23. und 24. Mai zum traditionellen
Waldfest in die Grillhütte am Heidel-
berger Weg. Wer gesellige Stunden
erleben und sich den Gaumen ver-
wöhnen lassen möchte, sollte bei
den starken Männern vorbei-
schauen. Deftiges Grillgut und Biere
vom Fass laden zum Verweilen ein.
Special Event ist am Sonntag Abend
DJ Black Tiger, der ab 18 Uhr Musik
aus den 60er, 70er und 80er Jahren
auflegen wird. Umrahmt wird die
Party außerdem mit einer Karaoke
Show bei der jeder mitmachen kann.
Die Ringerbar ist an diesem Abend
natürlich auch wieder geöffnet. An
den Nachmittagen gibt es wieder
leckeren, selbst gebackenen Kuchen
von den Ringerfrauen. müm

Wir gratulieren! Heute feiert Gerlin-
de Rube, Tannenweg 7, ihren 74. Ge-
burtstag und Hildegard Fuchs, Wag-
häuseler Straße 17, ihren 73. Ge-
burtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
20 Uhr Probe Kirchenchor.
VdK. Am Samstag, 19. Juni, findet
der Tagesausflug nach Kirschweiler
bei Idar-Oberstein statt. Die Abfahrt
erfolgt um 8 Uhr, im Reisepreis ent-
halten sind die Besichtigung eines
Edelsteinhauses und ein Mittags-
buffet in einem Weingut. Anmel-
dungen auch für Nichtmitglieder
unter Barzahlung des Teilnahme-
beitrags bei Erika Ullrich, Waghäu-
seler Straße 51 (06205/33251).
CDU-Frauen. 15 Uhr Gedächtnis-
training im Haus Edelberg.

NEULUSSHEIM

Jargeau die erste Fremdsprache an
der Schule ist. Für die meisten Kin-
der war dies die erste Gelegenheit,
die in der Schule frisch erworbenen
Sprachkenntnisse praktisch anzu-
wenden. Entsprechend begeistert
gingen sie ans Werk.

„Für die zukünftige Partner-
schaftsarbeit war dies ein Schritt in
die richtige Richtung“, meint auch
Maryvonne Gentilhomme, die an
der Grundschule in Jargeau unter-
richtet. Bei den weiteren Briefkon-
takten will sie versuchen, den Kin-
dern auf spielerische Art auch die
deutsche Sprache näherzubringen.
„Und wer weiß, vielleicht haben die
Reilinger Kinder ja auch einmal die
Möglichkeit, an ihrer Schule Franzö-
sisch zu lernen!“

In der Schillerschule freuen sich
die Kinder der 4 b schon sehr auf die
Antwortbriefe aus Jargeau, die hof-
fentlich bald ankommen werden.
„On verra. . .“ ab

REILINGEN. „Hello, my name is Anto-
nia and I am ten years old. . .“ So be-
ginnt einer von über zwanzig Brie-
fen, die Schüler der Klasse 4 b der
Friedrich-von-Schiller-Schule an
die Grundschüler in Jargeau ge-
schrieben hatten und die beim Fest-
abend in Jargeau an den Rektor Ni-
colas Charnelet übergeben wurden.
Den Briefen beigefügt war ein Grup-
penfoto der Reilinger Kinder, die
schon sehr gespannt sind, bei wem
ihre Briefe in Jargeau landen.

Die Initiative, Briefkontakte zu
gleichaltrigen Kindern in Jargeau zu
suchen, kam von Agnès Thuault-
Pfahler, der zweiten Vorsitzenden
des Freundeskreises Reilingen-Jar-
geau, die selbst Kinder an der Schil-
lerschule hat. Die Klassenlehrerin
der 4 b Ziegler-Kinzig griff diese Idee
auf – ausdrücklich unterstützt von
den Eltern und von den Rektoren
beider Schulen. Geschrieben wurde
zunächst in Englisch, das auch in

Schillerschule: Zwei Klassen tauschen Adressen aus

Die ersten Kontakte per Brief

Agnès Thuault-Pfeifer vom Reilinger Freundeskreis und der Rektor der Grundschule in
Jargeau, Nicolas Charnelet, überreichen die Briefe der Schüler. BILD: WEIBELKirche: Landesfest des Gustav-Adolf-Werkes der Südlichen Kurpfalz in Altlußheim

„Unerschrocken glauben“
ALTLUSSHEIM. Insgesamt etwa 1,36
Millionen Mitglieder hat die evange-
lische Landeskirche in Baden. Die
Landeskirche gliedert sich in die
zwei Kirchenkreise Nordbaden und
Südbaden. Insgesamt gibt es 28 Kir-
chenbezirke und 715 Pfarr- bezie-
hungsweise Kirchengemeinden. Die
Evangelische Landeskirche umfasst
heute das Gebiet des früheren Groß-
herzogtums und Landes Baden. Sie
ist eine der beiden evangelischen
Kirchen im Bundesland Baden-
Württemberg.

Insgesamt 25 Kirchengemeinden
in der Südlichen Kurpfalz freuen
sich auf das große Landesfest des
Gustav-Adolf-Werkes Baden, das
vom 2. bis 4. Juli in Altlußheim statt-
finden wird.

Das Evangelische Gustav-Adolf-
Werk hat Gäste aus Partnerkirchen
eingeladen, die in weltweiter Ver-
bundenheit von ihren Erfahrungen
des Glaubens berichten können.
Gäste aus Osteuropa, Südeuropa

und Brasilien gestalten das vielfälti-
ge Programm.

In Anlehnung an die Jahreslosung
2010 aus dem Johannesevangelium
„Euer Herz erschrecke nicht“ haben
die Verantwortlichen für das Lan-
desfest das Motto: „Unerschrocken
glauben!“ gewählt. Dekanin Anne-
marie Steinebrunner freut sich zu-
sammen mit den Vorbereitenden
auf ein Festwochenende, bei dem
wir „unerschrocken glauben, zuver-
sichtlich leben und fröhlich mitei-
nander feiern“.

Vielfalt der Kirche verdeutlichen
Der Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz
lädt die Gemeinden der Region und
die Gäste zu einem festlichen Frei-
tagabend ein, in dem die wechsel-
volle Geschichte der evangelischen
Christen in der Region ebenso dar-
gestellt wird wie die heutige Vielfalt
evangelischer Kirche.

In vier thematischen Foren am
Samstag werden Themen des Glau-

bens aufgegriffen und vor Ort ver-
tieft. Der Markt der Möglichkeiten
am Samstagnachmittag rund um
das Emil-Frommel-Haus in Altluß-
heim lädt zum Verweilen und zur In-
formation ein. In Erzählzelten gibt es
die Möglichkeit mit den Partnern
aus aller Welt ins Gespräch zu kom-
men.

Beim gemeinsamen Gottesdienst
in der Altlußheimer Kirche am
Samstag, 3. Juli, um 17 Uhr, werden
die jungen Männer und Frauen, die
Friedensdienste im Ausland ableis-
ten von der Evangelischen Landes-
kirche in ihre Arbeit gesendet.

Das Gustav-Adolf-Werk Baden
lädt danach ins Emil-Frommel-
Haus zu einem Abend mit vielen In-
formationen zum Hilfswerk in Ba-
den ein. zg

w
Nähere Informationen zum Lan-
desfest und Anmeldeunterlagen
unter www.ekisuedlichekur-
pfalz.de.

Fröhlich beschwingt und farbenfroh verlief das große Treffen der Völkerfreundschaft in Jargeau. Die Gemeinsamkeit stand im Mittelpunkt und erfreulicherweise war auch die Jugend mit dabei. BILDER: BALLREICH

Neue Wege der Begegnung: „Bunte Vielfalt Europas“ wurde in Jargeau präsentiert / Junge Menschen entdecken das Nachbarland / Band „Echtzeit“ begeistert Publikum

„Jugend gestaltet die Zukunft Europas“
bert Schweitzer erntete auch Ralph
Lopp viel Beifall.

„Die Jugend gestaltet die Zukunft
Europas“ betonte auch Bürgermeis-
ter Walter Klein. Besonders stolz sei
er, dass auch dieses Mal viele junge
Leute mit in die Partnergemeinde
gereist seien, um neue Freundschaf-
ten zu schließen, sagte er.

Mit dem Austausch der Gastge-
schenke und der Europahymne, die
dieses Mal – eine weitere Verände-
rung – von den Echtzeitmädels Ro-
mina Afflerbach, Noelle Jourdan
und Lena Thus beeindruckend ge-
sungen wurde – endete die fröhliche
Feierstunde und nach einem ge-
meinsamen Apéritif strömten alle
wieder aus, um das Europafestival in
der Ortsmitte gemeinsam weiterzu-
feiern.

„Wir vereinigen Menschen“
Rund um die Kirche und das Rat-
haus, bei leckerem Essen, gutem
Wein und viel Unterhaltung saßen
alle noch lange beisammen. Daran
konnte auch die Kühle des späten
Abends und der nahende Abschied
am Sonntagmorgen nicht viel än-
dern.

„Wir schmieden keine Staaten
zusammen, sondern wir vereinigen
Menschen“ hat Jean Monnet in sei-
ner berühmten Rede am 30. April
1952 gesagt. Bestimmt hätte ihm
diese Begegnung gefallen.

� Die ersten Kontakte per Brief

ten die Reilinger bei der offiziellen
Feierstunde am Samstagabend im
„Salle Polyvalente“ feststellen. Ganz
bewusst hatte man bei dieser Feier-
stunde, die wiederum von der Band
„Echtzeit“ musikalisch umrahmt
wurde, auf das gewohnte förmliche
Programm und eine aufwändige De-
koration des Saales verzichtet, son-
dern vielmehr das gemeinsame Ziel
in den Blickpunkt gerückt: Ein le-
bendiges Europa in Frieden und
Freiheit.

„Schönes Abenteuer geht weiter“
Dies kam auch zum Ausdruck in den
Ansprachen der beiden Bürgermeis-
ter Walter Klein und Jean-Marc Gi-
bey. „Trotz dieser unvermeidlichen
Veränderungen, stelle ich auch mit
viel Vergnügen fest, dass viele Freun-
de vom Anfang immer noch dabei
sind und ich danke Ihnen dafür. Seit
diesen Jahren haben wir auch die
Austausche zwischen den jungen
Leuten entwickelt und ich hoffe,
dass sie das schöne Abenteuer zwi-
schen Jargeau und Reilingen weiter-
führen werden“, betonte Jean-Marc
Gibey.

Und auch in den Grußworten von
Françoise Oberson und Ralph Lopp,
der Vorsitzenden der beiden Part-
nerschaftsvereine, kam das gemein-
same Ziel zum Ausdruck. „Niemand
wird alt, weil er eine bestimmte An-
zahl von Jahren gelebt hat. Men-
schen werden alt, wenn sie ihre Idea-
le verraten“, mit diesem Zitat von Al-

auch ein bedeutendes Unterneh-
men auf dem nationalen und inter-
nationalen Markt. Bei einer Schiff-
fahrt auf dem Kanal bei Briare am
Nachmittag konnte eine weitere Se-
henswürdigkeit, die berühmte Ka-
nalbrücke über die Loire, bewundert
werden.

Am Freitagabend gab die Band
„Echtzeit“, die auf der Bühne unter
der historischen Markthalle von Jar-
geau rockten, was das Zeug hielt,
eine erste Kostprobe ihres Könnens.
Vor allem die jüngeren Gergoliens
waren an diesem Abend gekommen,
um zu hören, was die Gäste aus Rei-
lingen zu bieten hatten.

Die gemeinsame Sitzung der
Partnerschaftsvereine mit den Bür-
germeistern beider Gemeinden am
Samstagmorgen ist bereits ein fester
Bestandteil der Begegnungen. Zu-
künftige Aktivitäten wie der im Som-
mer stattfindende Jugendaustausch
in Reilingen wurden besprochen
und der Termin für die nächste Be-
gegnung im Rahmen eines interna-
tionalen Straßenfestes im Jubilä-
umsjahr 2011 festgelegt.

Jugendaustausch konkretisiert
Eine Partnerschaft über einen lan-
gen Zeitraum und auch in Zukunft
lebendig zu halten, erfordert nicht
nur Einsatz und ständiges Bemühen,
sondern vielmehr auch manchmal
das mutige Beschreiten neuer Wege.
Diesen neuen Weg hat man in Jar-
geau nun eingeschlagen, das konn-

linger brachten mit der Rockband
„Echtzeit“ der Musikschule Hocken-
heim nicht nur hervorragende musi-
kalische Botschafter, sondern darü-
ber hinaus etwas „Unerlässliches“
für das gute Funktionieren einer
Partnerschaft mit: Junge Menschen,
die mit Neugier auf ihre Partnerge-
meinde und viel Freude mit an die
Loire gereist waren.

Faszinierende Fotoausstellung
Mitgereist war auch der Fotograf
Frank Seifert, der im Rahmen der Be-
gegnung im Rathaus von Jargeau
eine interessante Ausstellung mit
dem Titel „Monochrome et couleur“
bot. Mit fantastischen Schwarzweiß-
Aufnahmen der mit am meisten be-
suchten Sehenswürdigkeit Frank-
reichs, dem Mont Saint Michel, so-
wie farbigen Momentaufnahmen ei-
ner jungen französischen Band trug
Frank Seifert einen weiteren Glanz-
punkt zum Programm des Wochen-
endes bei.

Der Freitag war wie in den Jahren
zuvor einer Ausflugsfahrt in die nä-
here Umgebung vorbehalten. Wer
dachte, man habe nach 21 Jahren
Partnerschaft bereits alles gesehen,
wurde eines Besseren belehrt. Das
Fahrtziel, die Fayencerie von Gien,
1821 von dem Engländer Thomas
Hall gegründet, um die Fertigung der
feinen englischen Fayence in Frank-
reich einzuführen, ist heute sowohl
das führende Unternehmen für
Qualitätsfayence in Frankreich als

Von unserer Mitarbeiterin
Andrea Ballreich

REILINGEN/ JARGEAU. Das hätte sich
die altehrwürdige St.-Etienne-Stifts-
kirche, deren Glockenturm das
Wahrzeichen von Jargeau darstellt,
sicher nicht träumen lassen: Eine
große Bühne mit modernster Tech-
nik steht auf dem Platz zwischen ih-
rem Eingangsportal und dem „Mu-
sée Oscar Roty“, rings um die Kirche
und in den schmalen Gässchen wur-
den Partyzelte mit Verpflegungs-
ständen aufgebaut. Fähnchengir-
landen flattern im Wind, die Eingän-
ge der Geschäfte in Jargeaus Fuß-
gängerzone sind mit bunten Luftbal-
lons geschmückt.

Musik, Kunst und Kulinarisches
Ein frischer Wind, der nicht zwangs-
läufig mit der aktuellen Wetterlage
zusammenhing, war bei der diesjäh-
rigen Partnerschaftsbegegnung in
Jargeau zu spüren, denn erstmals
hatten sich die Verantwortlichen
dazu entschlossen, anstatt der tradi-
tionellen Partnerschaftsbegegnung
ein Europafestival über eine ganze
Woche durchzuführen. Die ganze
„bunte Vielfalt Europas“ in den ver-
schiedenen Bereichen wie etwa Kul-
tur, Musik und Kunst, aber auch ku-
linarisch, sollte während der Euro-
pawoche dargeboten werden.

Hierzu hatte man auch um Un-
terstützung aus der deutschen Part-
nergemeinde gebeten, und die Rei-

artgedichte“ ein, übernahmen die
Bewirtung des Kindertheaters und
nahmen am Kinderferienprogramm
teil. Zum Abschluss des Jahres luden
sie die Altlußheimer Senioren ein.
Vorsitzende Petra St. Onge dankte
für das Engagement, denn nur dank
ihrer Mithilfe könne der Arbeitskreis
sozialdemokratischer Frauen ein
solches Programm durchführen. zg

Arbeitskreis sozialdemokratischer Frauen: Doris Uhrich jetzt stellvertretende Vorsitzende

Wieder ein vielseitiges Programm geboten
ALTLUSSHEIM. In seiner Jahres-
hauptversammlung hatte der Ar-
beitskreis sozialdemokratischer
Frauen (AsF) wichtige Entscheidun-
gen zu treffen. Es wurde eine neuen
Kassiererin und eine neue Vor-
standsfrau gesucht und gefunden.
Einstimmig wurde Sigrid Böser als
neue Kassiererin und Doris Uhrich
als neue stellvertretende Vorsitzen-

de gewählt. Die Frauen konnten wie-
der auf ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken.

In vielen Bereichen aktiv
Neben mehreren Firmenbesuchen
führten die Frauen wieder einen
Stand in der Ortsmitte zum Interna-
tionalen Frauentag durch. Die Frau-
en luden zur Veranstaltung „Mund-


